
MONTAG, 27. DEZEMBER 2 0 0 4  VOLKS 
BLATT NATUR ALLES RUND UM 

DEN GARTEN 1 4  

RATGEBER GARTEN 

Mike Geringer 
Gärtnermeister, Pro Natura AG 

Der Tipp: 
Das Um und Auf bei der Integration von 
Pflanzen in Wohnräumen ist das Wissen um 
die individuellen Bedürfnisse der einzelnen 
Spezies. Werden diese Erfordernisse bei der 
Standortwahl berücksichtigt, hat man bereits 
den halben grünen Daumen, und mit einer 
verlässlichen und fachgerechten Pflanzen
pflege sichert man sich auch noch die andere 
Hälfte. 

Habitus 
Dem Habitus und Gepräge sind keine 

Grenzen gesetzt. Ob üppig, feingliedrig, ver
wildert, minimalistisch und skulpturenhaft. 
Für jeden Wohn- und Einrichtungsstil lassen 
sich geeignete Pflanzen finden. Wirkungs
kräftig hierbei ist auch die Wahl des passen
den Pflanzgefdsses, das auf die vorgegebene 
Innenarchitektur Rücksicht nimmt. 

Progressiv gestaltete Wohnräume 
Gerade bei modernen Einrichtungsstilen 

ist Pflanzenform und -wuchs wichtiger als 
Blatt- oder Blütenfarbe. In hell und grosszü
gig dimensionierten Wohnräumen der mo
dernen Baukunst sollten nur wenige Pflan
zen integriert werden. Die Ausführung des 
Pflanzgefässes muss insbesondere bei Soli
tärpflanzen (grosse, einzeln stehende Pflan
zen) auf die im Raum vorherrschenden Ma
terialien abgestimmt werden. Meist liegt 
man mit der Wahl von Ausführungen in 
Edelstahl, Aluminium sowie grauem oder 
schwarzem Kunststoff richtig. 

Klassisch eingerichtete Wohnräume 
Bei Wohnräumen in klassischem Einrich

tungsstil ist die Blatt- und Blütenfarbe be
deutsam. Eine prachtvolle Blüte ist ein ein
zigartiger Blickfang.. Die Ausführung der 
Pflanzgefasse sollte in warmen Farbtönen 
gehalten sein und die Materialwahl erstreckt 
sich von Holz, Ton über Keramik bis hin zu 
Messing, Bronze und Kupfer. In den meisten 
Fällen sind Cottatöpfe den meist traditionell 
verwendeten, weissen Keramikgefässen vor
zuziehen. 

Kulturart 
Hier muss generell zwischen Pflanzen in 

Substraterde oder auf Hydrokulturbasis 
unterschieden werden. Pflanzen in Substrat 
laufen oft Gefahr, dass sie ertränkt werden. 
Daher sollten sie immer in einem Übertopf 
oder in Töpfen mit Löchern und einem 
Untersetzer aufgestellt werden. Überschüssi
ges Wasser muss ablaufen können, ansonsten 
könnten die Pflanzen ersticken beziehungs
weise sich bei den Wurzeln Fäulnis bilden. 

Auf die Thematik der Hydropflanzen wer
den wir in einem der folgenden Gartentipps 
ausführlicher eingehen. 

Weitere Anfragen unter: 

info@pronatura.li 
oder 

chesi@adon.li 
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Ausgewählte Pflanzen kombi
niert mit dekorativen und leicht 
umsetzbaren Ideen zaubern zu 
jeder Jahreszeit ein stilvolles 
florales Ambiente in Ihre Räu
me. 

Die Kunst des Gärtners bei der Be- < 
grünung im Haus liegt vor allem in 
einer gelingenden Abstimmung von 
Pflanzen und Gefässen auf die je
weiligen Einrichtungsstile. Stim
mung und Charakteristik eines 
Raumes können durch eine Solitär-
pflanze mit leuchtenden Blüten 
oder «architektonischem» Wuchs 
erheblich beeinflusst oder gar ge
prägt werden. 

Moderne Wohnräume sind in ih
rer Gestaltung meist hell und gross-
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zügig dimensioniert und ihre Ein
richtung ist folglich im passenden, 
minimalistischen respektive redu
zierten Stil gehalten. Aufgrund 
grosser Fensterflüchen und durch 
das Fehlen von störendem Schnick
schnack bieten diese Räume exklu
siven Pflanzen einen optimalen 
Rahmen. Solitärpflanzen mit skulp
turhaftem Wuchs sind geradezu 
prädestiniert für diese Wohnräume, 
während sich runde Pflanzenfor
men besser in traditionelle Einrich
tungsschemen einfügen. 

Pflanzen können bezüglich 
innenarchitektonischer Gesichts
punkte durchaus als Kunstskulptu
ren gewertet werden und auch als 
solche Verwendung finden; mit 
dem einzigen Unterschied, dass 

diese Skulpturen leben und durch 
ihren Wuchs Gestalt und Form ver
ändern. Nicht zü vergessen sind in 
diesem Zusammenhang auch die 
faszinierenden polychromen Ge
staltungsmöglichkeiten, welche uns 
die prächtigen Blütenfarben er
möglichen. Es ist aber auch darauf 
zu achten, dass sich die Blätter auf
grund mangelnder Pflege oder ei
nes ungeeigneten Standorts nicht 
gelblich braun verfärben oder die 
Pflanze gar eingeht. 

Den berühmten «grünen Dau
men» haben doch eigentlich nur 
wenige. 

Ausschlaggebend für ein gutes 
Gedeihen der Pflanzen ist aller
dings nicht allein der «grüne Dau
men», vielmehr ist es wichtig, dass 

für den jeweiligen Standort eine ge
eignete Pflanze gewählt wird. Dies
bezüglich sollten Sie sich beim 
Fachmann kundig machen. Mit ein 
wenig Phantasie bei der Pflanzen-
und Gefässwahl sowie einer gesun
den Portion Disziplin bei der Pflege 
schaffen Sie sich in Ihrem Heim 
dauerhafte kleine grüne Oasen oder 
zumindest einen floralen Blickfang 
für die aufmerksamen Augen der 
Beschauer. 

Abgesehen vom gemeinen Ficus 
- auch Gummibaum genannt - gibt 
es noch eine Menge anderer inter
essanter Pflanzen mit Farben und 
Formen, für die Sie sich bestimmt 
begeistern können und einen Platz 
in Ihrem Zuhause finden werden. 
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